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Urlaub in Split: Sind die Preise
gerechtfertigt oder überteuert?

Erfahren Sie, warum ein Tourist die hohen Preise in Split
relativiert und die Schönheit Kroatiens trotz Bedenken lobt.

Die Diskussion über die Kosten eines Urlaubs in Kroatien hat in
den letzten Monaten an Intensität zugenommen. Während viele
Menschen von den hohen Preisen in beliebten Touristenzielen
berichten, gibt es auch Stimmen, die diese Wahrnehmung
relativieren.

Preisentwicklung in Kroatien: Eine kritische
Betrachtung

Kroatien hat sich in den letzten Jahren von einem Geheimtipp zu
einem beliebten Reiseziel entwickelt. Diese Entwicklung ist nicht
ohne Konsequenzen geblieben. Der Euro hat dazu geführt, dass
viele Reisende tiefere Taschen benötigen, um ihren Aufenthalt
zu finanzieren. Ein Tourist aus Großbritannien hat sich nun
aufgemacht, um die Wahrnehmung der hohen Preise in Kroatien
zu prüfen.

Ein sprechendes Beispiel: Der Brite und
seine Erfahrungen in Split

Der TikTok-Nutzer „Toby Explores“ begab sich nach Split, um
herauszufinden, ob die Behauptung, dass Kroatien überteuert
sei, tatsächlich zutrifft. Er verglich die Preise vor Ort und stellte
fest, dass sie in etwa dem entsprechen, was man in seiner
Heimatstadt Sheffield für ähnliche Gerichte zahlen würde. „Das



sind keine unverschämten Preise, das kostet man auch in
Großbritannien“, meinte Toby und entdeckte die Preise eines
Restaurants mit Blick auf den Hafen. Salate für 16 Euro und
Burger für 17 Euro erschienen ihm nicht als abgehoben.

Der Einfluss von Herkunft und Perspektive

Toby reflektierte in seinen Videos über die Unterschiede im
Preisgefüge, das oft durch die Herkunft der Urlauber geprägt ist.
Während er als Einzelreisender die Preise im Großen und
Ganzen akzeptabel fand, könnte ein Familienurlaub schon ganz
anders aussehen. In seinen Videos stellte er seinen Followern
die Frage, wo man lieber für das Essen zahlen würde – in der
Innenstadt von Sheffield oder in der Altstadt von Split. Diese
Perspektive ist wichtig, um die Preise im Kontext zu betrachten.

Einblicke in die lokale Wirtschaft und deren
Herausforderungen

Die steigenden Lebenshaltungskosten während des Tourismus-
Booms bringen auch Herausforderungen für die Einheimischen
mit sich. Trotz der steigenden Preise in Restaurants und
Geschäften hebt Toby die freundliche Atmosphäre und die
niedrige Kriminalitätsrate hervor, die Kroatien zu bieten hat.
„Die Einheimischen müssen dennoch unter den steigenden
Preisen leiden“, so seine Beobachtungen.

Fazit: Kroatien bleibt ein attraktives
Reiseziel

Abschließend gibt Toby zu verstehen, dass er die hohen Kosten
nicht als Hemmnis empfindet. Für ihn überwiegen die positiven
Aspekte seines Aufenthalts. „Alle sagen dir, gehe nicht nach
Split, es ist so teuer. Aber ich finde, es ist nicht teurer als in
England und wunderschön dazu.“ Sein Urteil liefert interessante
Einsichten, die in der breiteren Debatte über Preise und
Kostenniveau in Kroatien hilfreich sein können.
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